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MITTEILUNGSBLATT
DER SCHWEIZERISCHEN BIBLIOPHILEN-GESELLSCHAFT
BULLETIN DE LA SOCIÉTÉ SUISSE DES BIBLIOPHILES
März/Mars 1944 No. 1/2

Vorsätze, %iele, Aussichten • Und ein tugendrichterlicher Nachsatz

ie letztjährige Badener Tagung hat beschlossen, den Vorstand der

Schweizerischen Bibliophilen-Gesellschaft von Bern nach Basel

zu verlegen und zu ihrem Vorsitzenden Emanuel Stickelberger

bestellt. Die weiteren Mitglieder dieses Ausschusses sind die Herren

Carl Burckhardt-Sarasin, Dr. Rudolf Schwabe, Oberbibliothekar

Dr. Karl Schwarber, Dr. Christoph Vischer (Schreiber)
und Direktor E. Wegmann (Säckelmeister).

Es war geplant, die Tätigkeit des Basler Vorstandes auf eine bestimmte Zeitdauer

zu begrenzen, und es wurden Vorschläge auf zwei, auf vier und auf sechs Jahre
gemacht. Gegen eine solche Befristung hatten die Basler Bedenken. Sie fanden, ihre

Tätigkeit werde sich überhaupt erst im Laufe der Jahre auswirken. Die nächstjährige
Gabe wurde noch von Bern bestimmt. Was nachher kommen soll, muß umsichtig
und von langer Hand vorbereitet werden. Gerne wird der neue Vorstand die Leitung
der Gesellschaft später an eine andere Stadt weitergeben. Aber er möchte alsdann
sicher sein, daß die Nachfolger sich für deren Ziele ebenso einsetzen, wie er es heute

zu tun gewillt ist. Er wünscht auch nicht in dem Augenblicke zurückzutreten, in dem
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